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Das N>

Hier haben Sie nun, Wohlehrwiirdiger

Herr, das Erheblichste was ich über diesen

Gegenstand anzuführen weiß. Sollten Sie
weitere Erläuterungen bedürfen, so werde ich

mir eine Pflicht daraus machen, Sie best-

möglichst zu befriedigen. Genehmigen Sie
auch gütigst die aufrichtige Versicherung der

ganz besonderen Hochachtung mit der ich die

Ehre habe zu sein

Wohlehrwürdiger Herr! Ihre gehorsamme

Dienerin
Julie Tautun-Zicgler.

Bern, den 29^" Brachmonat 1815.

Aus der beiliegenden Rechnung „der im

Jahr 1798 zu Bern errichteten Lazarethge-

sellschaft, ergibt es sich, daß die vom Kom-

missär Rouhier behändigte Kasse Fr. 3689

(alte Franken) enthielt, und daß Frau Rats-
Herrin v. Dicßbach als Scckelmeisterin noch

29 Franken, 4 Batzen und 3 Kreuzer ab-

lieferte.

Die Ausgaben setzen sich zusammen aus

1232 Franken für die Hinterlassenen der in

Bern in der Insel an ihren Wunden ver-
storbenen Soldaten, aus Steuern, welche an

Kreuz. 28 k

Unheilbare oder sonst aus dem Lazarett Ent-
lassene verabreicht wurden, 772 Franken, aus

Reisegeldern für die aus dem Lazarett Ent-
lasscnen und die aus der Kriegsgefangenschaft

Zurückgekehrten 223 Fr. 5 Bz., aus Beiträgen

an Badekuren 72 Franken, aus Steuern an

verschiedene Witwen 147 Franken 5 Bz. und

an Vermischtem ^Verunglückten in der Ge-

meinvc Wichtrach 149 Franken, ins WalliS 64,

in den Aargau 39 ?c.) 252 Franken 7 Bz.
----- 2693 Franken 7 Bz.

Heutzutage sorgt eine große Vereinigung
von Damen and Herren schon im Frieden

für die Bedürfnisse der Heilpslcge im Kriege;
es ist der Verein des „Roten Kreuzes", der

in immer weitergehendem Maße dafür gerüstet

zu sein sucht, daß er den offiziellen Sanitäts-
dienst für die Truppen im Kriegsfalle unter-

stützen und ergänzen kaun. Gegenüber diesen

neuen umfassenden Bestrebungen, darf man
indessen nicht gering denken von der Tätigkeit
und Aufopferung der patriotischen Frauen-
zimmergesellschaft des Jahres 1798, welche

unter schwierigen Umständen nach Kräften
eine große Aufgabe zu erfüllen gesucht hat.

vom kückertitck.

Keiträge ?ur Kriegsheilkunde aus der Hülfe-
tätigkeit der Teutschen Pereine vom Noten Kreuz
während des russisch-japanischen Krieges 1904/5.
Hcran-'gegebcn vom Zentralkomitee der deutschen

Pereine vom Roten Kreuz zu Berlin. Mit 17

Taseln, 12 Fieberkurven und 112 Abbildungen
im Tcrt. 431 S. Leipzig 1g()8 bei Fr. Engel-
mann.

In diesem stattlichen Band, der vom deutschen

Zentralkomitee sämtlichen Rot - Kreuz - Vereinen der

übrigen Staaten zum Geschenk gemacht wurde, gibt
das deutsche Rote Kreuz Rechenschaft über die Hülfe,
die es den Kriegführenden im fernen Osten geleistet

hat. Wenn die ausgiebige Hülfeleistung vom Stand-
Punkt der Humanität aus das höchste Lob verdient,
so gebührt solches nicht weniger der nachträglichen
Berichterstattung, die eine ebenso genußreiche wie be-

lehrende und anregende ist. In der Einleitung gibt

der Generalsekretär des deutschen Roten Kreuzes,

Oberstabsarzt Kimmle, die Vorgeschichte und einen

tteberblick über den Verlauf der Erpeditionen, die

das deutsche Zentralkomitee 1994 nach Chardin und
1995 nach Tokio zur Unterstützung des rückwärtigen
Sanitätsdienstes der beiden kriegführenden Parteien
sandte. Diese Hülfsaktionen wurden wesentlich er-

schwert durch den Umstand, daß daS deutsche Rote

Kreuz zur gleichen Zeit für die eigenen Truppen in

Südafrika zu sorgen hatte. Rußland wie Japan ver-
hielten sich 1994 zunächst gegenüber dem Anerbieten

persönlicher Hülfe ablehnend. Nur Materialsendungen
waren willkommen, natürlich auch Geld. Reiche Gaben-

sendungen kennzeichnen darum die Hülfstätigkeit des

Roten Kreuzes im Frühjahr und Sommer 1994. Erst

gegen den Winter zu wurden Aerzte und Lazarette
als erwünscht bezeichnet. So ging denn Ende No-
vember ein sehr vollkommen ausgerüstetes Lazarett



Tas Noie Kreuz,

fiir lL>> Kranke und eine Linxweilerichr HiìlfSlazaretI-
zngeittrichtuiig sür 2l>6 Lagerstelleci nach Chardin in
der Mandschurei ab, Auswahl und Verpackung war
vom Fentraldepot iu Ncnbabel-t-berg ins Werk gesetzt

worden, Zur ?lusrüstuug gehörte außer dern cnediz,-

chirurgischen Jtiventar ein Tesinseklionsapparat, ein

Trinkivasserkochapparcit, eine Röntgen- und eine bak-

lerivlogijche Einrichtung, Tagn grope Vorräte von

Verpflegungsmittcln, Chefarzt >var Oberarzt Or,
Brentano, Berlins als- interner Arzt ging mit Pros,
Schütze irnd als Assistent Or, Eolmersc dazu ein

Techniker und sechs Schwestern vorn Noten Kreuz in
Eberswalde, Tas Lazarett jiillte 2 t Güterwagen,
Durch das Charbiner Lazarett des deutschen Roten

Kreuzes gingen im ganzen 7>ö6 Patienten,
Ten bei weitem größten Raum in den ärztlichen

Berichten nehmen die Erfahrungen in der Kriegs-

chirurgie und der inneren Krieg-t-hcilkunde ein. Dieser

Teil ist nur für Aerzte,
Nach Japan brauchte ein Lazarett nicht initge-

geben zu werden. Die Ervedition, die im Februar
ILVö unter Professor Heule ans Breslau mit Or,

Fittig und der Breslaner Schwester M, v, Somoggp
nach Tokio ging, war ärztlich technisch ans das Boll
kommenstc ausgestattet c außerdem nahm sie eine

Döckcrjche Baracke mit, in der dann der Operations-
saal untergebracht wurde. In allem übrigen stand die

Expedition wesentlich anders, wie die nach EHarbin cnt-

sandte. Diese durste selbständig arbeiten und sah unter
ihren Verwundeten immerhin eine Anzahl relativ
frischer Fälle, was für die krieg-rchirnrgische Erfahrung
recht wesentlich ist. In Tokio war das Lazarett so

weit vom Kriegsschauplatz entfernt, daß ihm nur die

Nachbehandlung von Verwundungen zufiel, die min-
bestens vier Monate zurücklagen. Trotzdem war die

Ausgabe dankbar, denn recht viele der Patienten
kamen in einem wenig befriedigenden Finland an.

Organisatorisch stand das Lazarett nicbt selbständig,

sondern bildete eine Abteilung eines Lazarettes, dessen

gesamte Leitung in japanischen Händen lag. Als
erster EinrichtnngSplatz diente eine vom Generalkonsul

Moslä aus Bremen bereitgestellte Villa, die an das

Staatslazarett grenzte, Furückhnltcndcs Mißtranen

und Sprachschwierigkeilen erschwerten anfangs die Wirk
iamkeit', doch errang sich die Tüchtigkeit der Teutsche»

und ihr bald zutage tretender Ersolg binnen kurzem
eine derartige Anerkennung, daß die deutsche Abteilung
von weit und breit auch privatim konsultiert und zu
gleich eine bevorzugte Stätte der Belehrung und Fort-
bildung sür die japanischen Aerzte wurde. So konnte

denn auch Pros, Henle schließlich mit Befriedigung
ans seine Wirksamkeit in Tokio zurückblicken. Die

Fahl der behandelten, ausschließlich chirurgischen Pa-
ticnten belief sich ans 276, Hinsichtlich der dabei ge-

machten Ersahrungen wird ans den chirurgischen Teil
der Arbeit Pros, Henles verwiesen t der Arzl wird da-

rin reiche Belehrung finden.

Mit dem männlichen llntcrpersonal war Brentano
durchaus, Henle mäßig zufrieden. Die russischen

Sanitäre — übrigens meist mit deutschem Einschlag

— waren kräftig und zuverlässig, keincsivcgc- trunk-

süchtig, wie andrerseits wohl beobachtet worden ist.

Die japanischen Pfleger erreichten nach keiner Richtung
den (Krad von Ausbildung, Leistungsfähigkeit und

anderen guten Eigenschaften wie die Pflegerinnen,
deren Tresslichkeit Henle nicht genug zu rühmen weiß.

Auch die russischen Schwestern in Eharbin verdienten
Lob,

Den Abschluß der Leistungen des Fentraltomitecs
bildete im Dezember kg(O> die Durchleitung eines

größeren Transportes invalider Japaner durch Deutsch-

land, die in Rußland gefangen gewesen waren. Ein
in Eydtkuhnen durch die Kvnigsberger freiwillige
Sanitätslolonne zusammengestellter Hülfslazarettzng
des Roten Kreuzes brachte die liegend zu TranS-

portierenden von der russischen Grenze nach Hamburg,

In Berlin wurde» diese Krieger ergnickt und mit
Andenken versehen. An diesem Empfange beteiligte
sich besonders hervorragend der Berliner Verein vom

Roten Kreuz, liniere snmarische Inhaltsangabe gibt
nur ein schwache-:- Bild des- reichen Inhaltes des

Buches. Tie Anchtaltung ici Druck und Abbildung
ist glänzend und das deutsche Rote Kreuz hat das

volle Recht, alts seine Publikation stolz zu seilt, sie

wird sür die nächste Feit eine wichtige Quelle zum
Studium des Kriegssanitätsdicnstcs bilden.

51/^1 ^ut Mitteilung à eidgsn. Orucklchriktenvsrroaltung
ist à deutsche Ausgabe des Zanitätslskrbuchss

zurzeit vollständig vergrikken und es können dsskalb keine ttekrbücttsr geliefert
ulercien. Eine neue Auflage ilt im Oruck und es tollen Exemplare davon bis Ende
November abgebbar lein.

Die Nachtrags nach Unterrichtsmaterial für tiurls ilt lettr lebkalt; die Vorräte
des Noten Nreuies lind erschöpft. Prlickt der liursleitungsn ilt es, kiir prompts
lîucklendung des nickt mskr nötigen Unterrichtsmaterials ?u lorgen.

Druck und Expedition t Genosfenschasts-Puchdruckerei Beim lNeuengasse 34).
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